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Geleitwort

Liebe Leserinnen und Leser,
es ist mir eine große Freude und Ehre, ein Vorwort für die herausragende

Masterarbeit von Jonas Hurm zu schreiben, die nun im Rahmen der BestMasters-
Reihe des Springer Verlags veröffentlicht wird. Diese Arbeit stellt nicht nur
einen bedeutenden Beitrag zur aktuellen Forschung im Bereich Liquid Alterna-
tives, genauer gesagt der Assetklasse Volatilität dar, sondern zeugt auch von der
herausragenden wissenschaftlichen Kompetenz und dem Engagement des Autors.

Von Beginn an zeigte Jonas Hurm ein beeindruckendes Maß an Neugier
und wissenschaftlicher Akribie. Sein tiefgehendes Verständnis für die komple-
xen Zusammenhänge und Mechanismen der Finanzmärkte, gepaart mit einer
methodisch fundierten Herangehensweise, hat es ihm ermöglicht, eine Arbeit zu
schaffen, die sowohl in der Theorie als auch in der Praxis von großem Wert ist.

Im Laufe der Betreuung habe ich nicht nur die wissenschaftlichen Fähigkei-
ten von Jonas Hurm schätzen gelernt, sondern auch seine Fähigkeit, innovative
Lösungsansätze für aktuelle finanzwirtschaftliche Fragestellungen zu entwickeln.
Besonders hervorzuheben ist seine hier vorliegende Untersuchung der Portfolio-
Optimierung mittels vier volatilitätsbasierter Hedgefonds-Strategien (Long Vola-
tility, Short Volatility, Relative Value Volatility, Tail Risk), welche auf der Basis
von CBOE Eurekahedge Volatility Hedge Fund Indizes deren Portfolio-Effekte
auf ein klassisches Mischportfolio (Aktien, Anleihen und Rohstoffe) mithilfe
fünf verschiedener Optimierungsverfahren analysiert. Diese Arbeit liefert nicht
nur wertvolle Erkenntnisse für Wissenschaftler und Praktiker, sondern setzt auch
neue Maßstäbe für zukünftige Forschungsarbeiten auf diesem Gebiet.
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VI Geleitwort

Ein weiteres Merkmal dieser Arbeit ist die klare und prägnante Darstellung
der Ergebnisse. Jonas Hurm versteht es meisterhaft, komplexe Sachverhalte ver-
ständlich und nachvollziehbar zu präsentieren, ohne dabei an wissenschaftlicher
Tiefe zu verlieren. Diese Fähigkeit macht seine Arbeit nicht nur für ein Fach-
publikum, sondern auch für interessierte Leser außerhalb der wissenschaftlichen
Community zugänglich.

Abschließend möchte ich betonen, dass diese Masterarbeit nicht nur das Resul-
tat intensiver Forschung und harter Arbeit ist, sondern auch den Beginn einer
vielversprechenden wissenschaftlichen Karriere markiert. Ich bin überzeugt, dass
Jonas Hurm in der Zukunft weiterhin bedeutende Beiträge zur Finanzwissenschaft
leisten wird.

Ich gratuliere Jonas Hurm zu dieser herausragenden Leistung und wünsche
ihm für seine berufliche und akademische Zukunft alles Gute. Möge diese Veröf-
fentlichung ein Meilenstein auf seinem Weg sein und ihm zahlreiche neue Türen
öffnen.

Mit freundlichen Grüßen,
Christian Möbius
Professor der Finanzwirtschaft
DHBW Karlsruhe
Karlsruhe
Deutschland
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